
Rechtliche Hinweise für den Eigentümer des Schuldscheins (Nr. __________ ) 

 
 

§ 780 BGB - Schuldversprechen 
 

Zur Gültigkeit eines Vertrags, durch den eine Leistung in der Weise versprochen wird, dass das 
Versprechen die Verpflichtung selbständig begründen soll (Schuldversprechen), ist, soweit nicht eine 
andere Form vorgeschrieben ist, schriftliche Erteilung des Versprechens erforderlich. Die Erteilung 
des Versprechens in elektronischer Form ist ausgeschlossen. 
 

§ 781 BGB - Schuldanerkenntnis 
 
Zur Gültigkeit eines Vertrags, durch den das Bestehen eines Schuldverhältnisses anerkannt wird 
(Schuldanerkenntnis), ist schriftliche Erteilung der Anerkennungserklärung erforderlich. Die 
Erteilung der Anerkennungserklärung in elektronischer Form ist ausgeschlossen. Ist für die 
Begründung des Schuldverhältnisses, dessen Bestehen anerkannt wird, eine andere Form 
vorgeschrieben, so bedarf der Anerkennungsvertrag dieser Form. 
 

§ 416 BGB - Beweiskraft von Privaturkunden 
 
Privaturkunden begründen, sofern sie von den Ausstellern unterschrieben oder mittels notariell 
beglaubigten Handzeichens unterzeichnet sind, vollen Beweis dafür, dass die in ihnen enthaltenen 
Erklärungen von den Ausstellern abgegeben sind. 
 

§ 363 BGB - Beweislast bei Annahme als Erfüllung 
 
Hat der Gläubiger eine ihm als Erfüllung angebotene Leistung als Erfüllung angenommen, so trifft ihn 
die Beweislast, wenn er die Leistung deshalb nicht als Erfüllung gelten lassen will, weil sie eine 
andere als die geschuldete Leistung oder weil sie unvollständig gewesen sei. 
 

§ 293 BGB - Annahmeverzug 
 
Der Gläubiger kommt in Verzug, wenn er die ihm angebotene Leistung nicht annimmt. 
 

§ 362 BGB - Erlöschen durch Leistung 
 
(1) Das Schuldverhältnis erlischt, wenn die geschuldete Leistung an den Gläubiger bewirkt wird. 
 

§ 372 BGB - Voraussetzungen 
 
Geld, Wertpapiere und sonstige Urkunden sowie Kostbarkeiten kann der Schuldner bei einer dazu 
bestimmten öffentlichen Stelle für den Gläubiger hinterlegen, wenn der Gläubiger im Verzug der 
Annahme ist. Das Gleiche gilt, wenn der Schuldner aus einem anderen in der Person des Gläubigers 
liegenden Grund oder infolge einer nicht auf Fahrlässigkeit beruhenden Ungewissheit über die Person 
des Gläubigers seine Verbindlichkeit nicht oder nicht mit Sicherheit erfüllen kann. 
 

§ 823 BGB Schadensersatzpflicht 
 
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum 
oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum Ersatz des daraus 
entstehenden Schadens verpflichtet. 
 
Dieser rechtliche Hinweise wurde zusammen mit dem Schuldschein (Nr. __________) an den Eigen-
tümer des Schuldscheins übergeben. 
 
 
Ort, Datum: _______________________ Unterschrift des Ausstellers:  ___________________________ 
     Unterschrift Zeuge 1:  ___________________________ 
     Unterschrift Zeuge 2:  ___________________________ 


